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rischen Belangen zu entlasten. Dies ist noch heute 
eine unserer Kernaufgaben. Mit einem Pikettdienst 
stellen wir sicher, dass Angehörige, Ärzte, Polizei, 
Spitäler und Heime uns rund um die Uhr erreichen.
Die Bedürfnisse unserer Kunden haben sich seit 1968 
jedoch verändert. Wir alle führen unser Leben heute 
selbstbestimmter und so erstaunt es nicht, dass viele 
über den Tod hinaus über das Was, Wie und Wo 
selber entscheiden möchten, wenn keine Angehö­
rigen mehr da sind, oder – wie immer häufiger der 
Fall – diese nicht in der Nähe leben. Oder auch wenn 
man die Angehörigen nicht belasten möchte, ist ein 
neutraler, vertrauensvoller Partner Gold wert.
Wir von der Steiner Vorsorge AG unterstützen unsere 
Kunden, indem wir deren persönliche Bestattungs­
wünsche zu Lebzeiten schriftlich festhalten. Wir bera­
ten in Testamentsfragen, erstellen nach Kunden­
wunsch einen Testaments- oder Vorsorgeauftrags-Ent-
wurf und bewahren die Originaldokumente sicher auf.
Nach dem Tod setzen wir den im Testament fest­
gehaltenen letzten Willen um und kümmern uns um 
die zahlreichen administrativen und organisato­
rischen Belange. Bei der Veräusserung der Wert­
sachen und Immobilien stellen wir unsere Kompe­
tenz ebenfalls gerne zur Verfügung. 
Das Vertrauen bei der Bevölkerung zu gewinnen, 
stand seit der Gründung der Steiner Vorsorge an 
erster Stelle. Um dieses wertvolle Vertrauen und die 
Wertschätzung für unsere Dienstleistungen weiter­
hin erfahren zu dürfen, bemühen wir uns mit viel 
Freude jeden Tag von neuem.

	 Ganz in diesem Sinne

� Ihr Daniel Manhart-Steiner 
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Daniel Manhart-Steiner
Geschäftsführer

Liebe Kundinnen  
und Kunden,  
liebe Interessentinnen  
und Interessenten

Das grosse Vertrauen, welches uns unsere Kunden 
seit 50 Jahren schenken, ehrt uns. Ein Vertrauen 
ganz besonderer Art. Ein Vertrauen, das wahrschein­
lich das persönlichste Anliegen des Lebens betrifft, 
die Regelung «der letzten Dinge». Die hohe Aner­
kennung, die wir heute nach 50 Jahren in zweiter 
Generation bei Bevölkerung und Ämtern erfahren, 
ist uns immer wieder Verpflichtung, mit unserem 
einmaligen und umfassenden Angebot einer Sterbe­
vorsorge nicht nur die Ersten, sondern auch eine der 
Besten zu sein. Wir haben stets unsere Kompeten­
zen weiterentwickelt und ausgebaut, um unseren 
Kunden höchsten Qualitätsstandard unter einem 
Dach anbieten zu können. 
Als Hans Steiner das erste Zürcher Institut für Dienst­
leistungen im Todesfall gründete, stand die Beglei­
tung von Trauerfamilien im Zentrum, um im Todesfall 
die Angehörigen in administrativen und organisato­

Die Steiner Vorsorge AG feiert  
ihr 50-jähriges Jubiläum



Rückblick von Hans Steiner 

Liebe Kundinnen  
und Kunden,  
liebe Interessentinnen  
und Interessenten

Im Sommer 1968 hat die Geschichte der H. Steiner & 
Co. AG, dem ersten Zürcher Institut für Dienstleistun­
gen im Todesfall, begonnen.  
Mein damaliger jugendlicher Drang zum Erfolg, ein 
unbeugsamer Durchhaltewillen und das Vertrauen 
massgebender Persönlichkeiten bestärkten mich in 
meinem Vorhaben, auch wenn die Zwinglistadt Zürich 
nicht immer auf meiner Seite war. 

Die selbstgewählte Aufgabe, meine Dienste an Trau­
ernden zu erfüllen, forderte viel Verständnis und 
Einfühlungsvermögen und die Bereitschaft, während 
365 Tagen und rund um die Uhr zur Stelle zu sein. 
In den ersten zehn Jahren noch im Alleingang mit tat­
kräftiger Hilfe meiner belastbaren Ehefrau, die mich 
von vielen administrativen Arbeiten entlastete und da­
mit mithalf, finanziell zu überleben. Dies erlaubte es, 
jeden verdienten Franken sogleich in den Aufbau des 
Geschäftes zu investieren. Der Idee und Vision einer 
Sterbevorsorge zu Lebzeiten – welche zu jener Zeit 
noch völlig unbekannt war – zum Durchbruch zu ver­
helfen und nicht aufzugeben, war täglicher Ansporn.
Dem ersten arbeitsintensiven Jahrzehnt folgte eine Zeit 
der Weiterentwicklung, die es ermöglichte, fachkun­

dige Mitarbeiter zu gewinnen. Es freut mich ganz 
besonders, in der Jubiläumszeitung unsere heutigen 
treuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vorzustellen.  
Meinem Schwiegersohn Daniel Manhart-Steiner als Mit­
inhaber und Geschäftsführer gebührt ein Riesenkom­
pliment und Dankeschön für seinen unermüdlichen 
Einsatz, die seit Beginn grossen Ansprüche an unsere 
Qualität immer weiter zu entwickeln. Seinen hohen 
ethischen Anforderungen gemäss versteht er es auch 
als «Chef» eine vorbildliche Firmenkultur zu pflegen, 
welche vom ganzen Steiner-Team sehr geschätzt wird. 
Es ist heute das Verdienst aller, dass wir mit unserer 
Steiner-Vorsorge nicht nur die ersten waren, sondern 
uns in den vergangenen Jahrzehnten sehr viel Wissen 
und Erfahrung aneignen durften. Die uns erwiesene 
hohe Anerkennung der Bevölkerung und der städti­
schen Ämter ehrt und freut uns. Und so soll es bleiben!

Das anspruchsvolle, auf Sicherheit bedachte Zürcher 
Publikum hat uns damit den grössten Vertrauens­
beweis erbracht. Dass es zwei Generationen lang ge­
dauert hat, um dieses hohe Ziel zu erreichen, hat für 
mich auch sein Gutes. Denn, dass wir uns zuerst be­
währen mussten, hat die heutige Qualität erst mög­
lich gemacht. Wir mussten, um anerkannt zu werden, 
einfach besser sein. Dafür ist das Vertrauen unserer 
Vorsorge-Kunden etwas vom Schönsten, das ich im 
Leben – nicht nur im Berufsleben – erfahren darf.  

Erlauben Sie mir einen Blick nach vorne. Was die 
nächste Zeit wohl alles mitbringen mag? Lassen wir 
uns von einem gesunden Optimismus leiten. Einem 
Optimismus, den wir auch all jenen Menschen wün­
schen, denen grosse Veränderungen bevorstehen. 
Zur Hoffnung gehört aber unabdingbar die Initiative 
jedes Einzelnen. Erst dadurch ergibt sich eine Basis für 
eine mögliche Zukunft mit positiven Aussichten. Ver­
gessen wir aber dabei nicht jene Mitmenschen, die 
nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen und 
trotz Optimismus und Eigeninitiative keinen Ausweg 
aus den belastenden Lebensumständen sehen. Ver­
gessen wir nie die Solidarität mit den Schwächeren!
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gute Zeit. 

Ihr Hans Steiner



Gratulationen 
vom Direktor des Bevölkerungsamtes und 
vom Chef des Bestattungs- und Friedhofamtes der Stadt Zürich 

Liebes Steiner-Vorsorge-Team

Herzliche Gratulation zum 50-jährigen, erfolg-
reichen Bestehen der Steiner Vorsorge AG. 

Wir sind seit ehedem direkte Nachbarn. Sie logieren 
an der Fraumünsterstrasse 19, und wir – das Bestat-
tungs- und Friedhofamt der Stadt Zürich – in der 
Nummer 17 des Stadthausquais: keinen Steinwurf 
von Ihrem Standort entfernt. Auch unsere Aufgaben-
stellungen liegen nicht weit auseinander. Beide sor-
gen wir uns um einfühlsame Beratungen bei Todes-
fällen. Beide suchen wir nach den besten Lösungen 
für die Bestattungsorganisation. Beide stellen wir den 
Menschen ins Zentrum und beide entlasten wir mit 
unserem Tun Angehörige und Hinterbliebene in heik­
len und schwierigen Lebensmomenten. Sie tun das 
mit grossem Erfolg als private Unternehmung und wir 
als Service-Public-Dienstleister. 
Wie es sich für gute Nachbarn ziemt, gehen wir mit 
gegenseitigem Respekt aufeinander zu und helfen 
und unterstützen einander. Was im «normalen» 
Nachbarschaftsleben doch eher ungewöhnlich ist, 
gilt für unsere 5 Jahrzehnte dauernde nachbarliche 
Beziehung: es gab nie eine ernsthafte Auseinander-
setzung, keinen Streit; vermutlich auch, weil wir nie 

den Waschküchenschlüssel teilen mussten. Respekt, 
Hilfsbereitschaft, Zusammenarbeit haben uns ein hal­
bes Jahrhundert begleitet und unsere Nachbarschaft 
geprägt. Das ist nicht selbstverständlich und dafür 
sagen wir herzlich DANKE!

Liebes Steiner-Vorsorge-Team, wir wünschen Ihnen 
zum Jubiläum weiterhin guten Geschäftserfolg für 
die kommenden 50 Jahre und uns beiden natürlich 
weiterhin beste Nachbarschaft.

Sergio Gut
Direktor  
Bevölkerungsamt 

Rolf Steinmann
Chef Bestattungs- 
und Friedhofamt 



Daniel Manhart
Geschäftsführer

Geschäftsführung  
Koordinationsaufgaben 
Erbrechtliche Beratungen  
Vorsorgeberatung 
Nachlasstreuhand 
Schatzungen 
Immobilienverkauf

Emanuel Steinegger
Geschäftsführer-Stellvertreter

Erbrechtliche Beratungen
Vorsorgeberatung 
Bestattungsorganisation  
Nachlasstreuhand 
Schatzungen  
Immobilienverkauf

Karin Messmer, lic. iur.
Mitglied der Geschäftsleitung

Koordinationsaufgaben 
Erbrechtliche Beratungen
Vorsorgeberatung 
Nachlasstreuhand 
Stiftungsgründungen

Geschäftsleitung

Fraumünsterstrasse 19 
8001 Zürich 
Tel. 044 200 71 20 
Fax 044 212 70 81 
info@steiner-vorsorge.ch 
www.steiner-vorsorge.ch

STEINER VORSORGE AG
Bestattungs- und Erbschaftstreuhand 

seit 1968

S

STEINER VORSORGE AG
Bestattungs- und Erbschaftstreuhand 

seit 1968

S

STEINER VORSORGE AG
Bestattungs- und Erbschaftstreuhand 

seit 1968

S

Verwaltungsrat der Steiner Vorsorge AG

Hans Steiner
Gründer und Präsident des VR

Dr. Juri Steiner
Dr. phil. I, Mitglied des VR

Patrick Brechbühl
Mitglied des VR

Daniel Manhart
Delegierter des VR



Flavio Galliker 
Bachelor of Law / Student 
Rechtswissenschaften

Jill Manhart
Studentin 
Wirtschaftswissenschaften

Werner Müller
Vorsorgeberater

Vorsorgeberatung 
Testamentsberatung 

Nicole Selig
Sachbearbeiterin

Nachlasstreuhand  
Administrative Betreuungen
Steuererklärungen

Bea Haag
Sachbearbeiterin

Administration 
Administrative Betreuungen 

Gina Manhart 
Studentin 
Sprachwissenschaften 

Praktikanten

Cornelia Schwyter
Sachbearbeiterin

Nachlasstreuhand
Bestattungsorganisation
Administrative Betreuungen
Steuererklärungen

Mitarbeitende



Jubiläumsreise nach Montreux 
Nicole Selig

Das 50-jährige Firmenjubiläum feierte das Steiner-
Vorsorge-Team im Sommer mit einem wunderbaren 
Wochenende in der Westschweiz. Das Traumwetter 
trug zu einer Superstimmung bei.

Bereits die Hinfahrt mit dem schmalspurigen Pano­
ramazug der MOB von Zweisimmen nach Montreux 
war ein ganz besonderes Erlebnis. Wir durchquerten 
das Berner Oberland in Richtung deutsch-franzö­
sischer Sprachgrenze und bewunderten die vorbeizie­
hende Landschaft – ein richtiges Bijou! Die Strecke der 
MOB geniesst einen entsprechenden Bekanntheits­
grad weit über Europa hinaus. Wir genossen das vor­
übergleitende Panorama wie die Schleife der Bahn­
linie in und um Gstaad, die Berge des Pays-d’Enhaut, 
die rauere Natur hinauf zum Jaman-Tunnel, die terras­
senförmigen Weinberge des Lavaux bei der Talfahrt 
und den mit jeder Kurve näher rückenden Genfersee. 

Nach den vielen Panoramablicken auf Schienen und 
einer anschliessenden Fahrt mit der steilen Standseil­
bahn folgte als weiterer Höhepunkt ein ausgezeich­
netes Nachtessen. Wir genossen es bei angenehmer 

Temperatur auf einer Terrasse in Glion, oberhalb von 
Montreux, mit bester Aussicht auf den Genfersee.

Am zweiten Tag hatten wir noch Höheres im Sinn: 
Einen Ausflug auf den Rochers-de-Naye. Der Haus­
berg von Montreux überragt den Meeresspiegel um 
über 2‘000 Meter. Schon die malerische Fahrt mit der 
Zahnradbahn Montreux-Glion-Rochers-de-Naye war 
beeindruckend. Auf dem Gipfel erwarteten uns Alp­
hornbläser vor einem grandiosen Panorama. Ob die 
wohl alle das Jubiläum unserer Firma mitfeiern woll­
ten? Nachdem wir die Murmeltiere und den Alpen­
garten bewundert hatten, brachen wir zu einer Wan­
derung auf. Diese zehrte so an unseren Kräften, dass 
wir uns auf der Terrasse eines Bergrestaurants stärken 
mussten. Den Abend liessen wir bei einem gemeinsa­
men Nachtessen in Montreux ausklingen. 

Am nächsten Morgen fuhren wir mit schönen Erinne­
rungen, die wir nicht so schnell vergessen werden, 
nach Zürich zurück. Dieses Wochenende hat unser 
Team noch stärker zusammengeschweisst, und da­
von können wohl auch unsere Kunden profitieren.



Gemeinsam im Alter
Stiftung für Betagtenhilfe

Wir nehmen uns Zeit für ältere Menschen 
Gemeinsam im Alter – die Stiftung für Betagtenhilfe 
Zürich setzt sich für eine bessere soziale Integration 
älterer Menschen ein. Wir verfügen über die nötige 
Erfahrung und Sensibilität, um auf die Wünsche und 
Bedürfnisse betagter Menschen einzugehen. 
Hans Steiner ist Mitgründer und Stifter der 1981 ge­
gründeten Stiftung.

Gemeinsam gegen einsam
Gerade in Städten wie Zürich steigt das Risiko kon­
tinuierlich, im Alter zu vereinsamen. Zahlreiche ältere 
Menschen leben entfernt von ihren Angehörigen, 
haben Freunde und Bekannte verloren. Dank profes­
sioneller Dienste sind die pflegerische Versorgung 
und die Haushaltunterstützung grösstenteils gewähr­
leistet. Aber menschliche Zuwendung lässt sich nicht 
durch Dienstleistungen ersetzen. Deshalb setzen wir 
uns dafür ein, ältere Menschen vor der Isolation zu 
bewahren. Es freut uns, zu sehen, wie die Besuchs­
partnerschaften Zuversicht und Freude aufblühen 
lassen.

Das Gespräch, unsere wichtigste Aufgabe
Rund 50 Freiwillige begleiten zusammen mit der Stif­
tungsleitung über 100 ältere Menschen. Während 
der Besuche verbringen die Freiwilligen gut die Hälfte 
ihrer Zeit mit aktivem Zuhören. Sie stehen Senioren 

Rüdigerstrasse 17, CH-8045 Zürich
Telefon 044 284 20 40
www.betagtenhilfe-zuerich.ch

Spendenkonto 80-8872-7

Mit lhrer Spende oder testa-
mentarischen Zuwendung 
leisten Sie einen wertvollen 
Beitrag für unser Wirken  
zu Gunsten einsamer alter 
Menschen.

Dafür danken wir lhnen 
herzlich.

Die Stiftung für Betagtenhilfe setzt sich seit 1981 für 
eine bessere soziale Integration älterer Menschen ein. 
Engagierte Freiwillige begleiten zusammen mit der  
Stiftungsleitung ältere Menschen in Zürich. Während 
der Besuche hören wir den Senioren aufmerksam zu, 
stehen ihnen einfühlsam zur Seite und unterstützen 
sie in ihrer Lebensgestaltung.

Gemeinsam im Alter
 Stiftung für Betagtenhilfe

Gemeinsam
    gegen einsam

Rüdigerstrasse 17, 8045 Zürich 
Telefon 044 284 20 40, info@betagtenhilfe-zuerich.ch  
www.betagtenhilfe-zuerich.ch

Marie-Madeleine Perler
Geschäftsleiterin seit 1993

«Mir sind gegenseitiges  
Vertrauen, Transparenz,  
wertschätzende Haltung und  
Humor sehr wichtig»

Gabriela Manhart-Steiner
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 2008

«Seit jeher berühren und 
faszinieren mich Menschen  
und ihre Geschichten»

Vojislav Todosijevic
Assistent der Geschäftsleitung 
seit 2017

«Dies ist nicht mein Beruf,  
dies ist meine Berufung!»

beratend und einfühlsam zur Seite und unterstützen 
sie in ihrer Lebensgestaltung.

Wir vermitteln Begegnungen
Suchen Sie nach Unterstützung bei der Betreuung 
eines älteren Menschen? Möchten Sie sich in der 
Altersarbeit engagieren? Gemeinsam finden wir Ant­
worten und Lösungen. Wir bieten allen Ratsuchen­
den Gehör – unabhängig, vertraulich und kostenlos. 
Telefon 044 284 20 40 



Nachlassbearbeitung /
Willensvollstreckung
«Für die sorgfältige, transparente 
und professionelle Abwicklung 
der Angelegenheit bedanken wir 
uns bei Ihnen ganz herzlich.»

«Ihre wertvolle Dienstleitung hat 
mir viel Ärger und schlaflose 
Nächte erspart, vielen herzlichen 
Dank für alles!»

«Mit besten Dank für all Ihre Be­
mühungen. Ihre Arbeit führen Sie 
wirklich grossartig aus. Eine wirk­
lich kompetente Firma.»

Vorsorgeberatung
«Ich fühle mich sicher und bin sehr 
dankbar, diesen Vorsorgevertrag 
abgeschlossen zu haben.» 

«Für Ihre professionelle Vorsorge 
und Testamentsberatung danke  
ich Ihrem Vorsorgeberater ganz 
besonders. Die grosse Hilfe bei der 
Zusammenstellung und Ausarbei­
tung der Sterbevorsorge von ‹An­
fang bis zum Schluss› sei herzlicher 
Dank.»

Trauerfall / Bestattungs
organisation
«Vielen Dank für die professio­
nelle Abwicklung des Todesfalles 
meiner Schwester. Sie haben mir 
und meinen Angehörigen durch 
die diskrete und zuvorkommende 
Art sehr geholfen. Ich kann Ihr 
Unternehmen nur weiteremp­
fehlen.»

«Nochmals herzlichen Dank für 
alles. Es war alles perfekt organi­
siert. Es war eine grosse Hilfe in 
so einem schweren Moment.»

Das schreiben unsere Kunden 

Unser Jubiläums-
geschenk

Alle Empfehlungen und Dankesschreiben können bei uns an der 
Fraumünsterstrasse 19, 8001 Zürich, im Original eingesehen werden.
� Daniel Manhart-Steiner

Mit unserem Jubiläumsbuch durften wir unseren 
Kunden eine grosse Freude bereiten. Ihre zahl­
reichen Reaktionen und Dankeskarten haben uns 
überwältigt. 

Das Buch zeigt eine Auswahl von Bildergeschichten, 
die Hans Steiner in den letzten Jahrzehnten ge­
schaffen hat. Geschichten, die an vergangene Zeiten 
erinnern und solche, die zum Nachdenken anregen, 
wechseln sich ab und ermöglichen, den Alltag für 
einige Momente zu vergessen. 
Wir wünschen Ihnen eine kurzweilige Lektüre!


